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Meinen Eltern und meinen Geschwistern,

mit denen ich ein gut geordnetes (νομος) Zuhause (οἶκος) hatte.

Meiner franziskanischen Familie, die versucht,

aus unserer Welt ein gastfreundliches Zuhause für alle zu schaffen.







 17

GELEITWORT VON 
ERZBISCHOF 

FRANZ LACKNER OFM
1978 hielt Aleksander Solschenizyn eine berühmte, für viele 
 schockierende Rede in Harvard. 20.000 Zuhörer waren gekommen. 

„Würde ich gefragt, ob ich den Westen wie er heute ist als ein Modell 
für mein Land vorschlagen würde, müsste ich offen negativ ant-
worten. Nein, ich kann eure Gesellschaft nicht als ein Ideal für die 
Verwandlung der unseren nehmen. Durch das tiefe Leiden haben 
die Menschen in unserem Land eine spirituelle Tiefe erreicht, die 
so intensiv ist, dass das westliche System in seinem gegenwärtigen 
Zustand der spirituellen Erschöpfung für uns nicht attraktiv ist.“

Solschenizyn ist einer der Großen des 20. Jahrhunderts. Die 
Grauen des Gulags durchlebte und durchdachte er, ohne dabei je-
mals den Anderen als den Schuldigen zu sehen, sondern sich selbst 
als Teil eines Systems, das zu so etwas führt. Die Entwicklung des 
Westens sieht er parallel zum Osten, Materialismus, „grenzenloser 
Materialismus, Freiheit von Religion und religiöser Verantwortung“ 
auf beiden Seiten.“ Alles wird von Gesetzen beherrscht, Gesetze, 
die aus Bösem Gutes bzw. Zulässiges machen, wenn etwa „eine Öl-
firma ohne Schuld eine neue, alternative Energie aufkaufen kann, 
um sie zu verhindern“, und das Gleiche gilt im privaten Leben. Es 
gibt keine Schuld, wenn kein Gesetz gebrochen wird.

Die prophetische Stimme Solschenizyns hat dies vor über 
40  Jahren verkündet, die Erfahrung der Franziskaner vor über 
800  Jahren war eine ähnliche. Wie ist es heute? Leben wir eine 
Freiheit für das Gute oder eine Freiheit von Verantwortung für 



18 Geleitwort von Erzbischof Franz Lackner OFM

das  Ganze der Menschheitsfamilie und der ganzen Schöpfung? Es 
stellt sich die Frage, wie man eine bessere, eine gute Gesellschaft, 
eine bessere, eine gute Wirtschaftsordnung aufbauen kann, wenn 
die Existenz von Schuld, Verantwortung und der möglichen Ver-
führung zum Bösen überhaupt geleugnet wird. Wie kann ein ge-
meinsamer Weg in einer Zeit der absoluten Freiheit, der relativen 
individuellen Wahrheiten gefunden werden? Aber dieser gemein-
same, geschwisterliche Weg muss doch gefunden werden, wie uns 
die Zeichen der Zeit beständig zeigen.

Für uns als Kirche ist der erste Schritt, uns unserer Verant-
wortung bewusst zu werden. Wir können nicht nur etwas über die 
wirtschaftliche Entwicklung der Welt sagen, wir müssen es. Es ist 
erschreckend zu beobachten, wie oft gerade sich sehr kirchentreu 
fühlende Kreise der Kirche, besonders in der Person des Papstes, 
jede Autorität in Fragen der Wirtschaft absprechen. Wir müssen 
uns bewusst machen, dass die Katholische Soziallehre Teil der 
Glaubenslehre ist. In diesem Sinne ist das vorliegende Buch ein 
wertvoller Beitrag, uns unserer Verantwortung bewusst zu werden. 
Es kann nicht der Endpunkt einer Debatte sein  – nicht umsonst 
gibt es jedes Jahr einen Wirtschaftsnobelpreis, zu verwickelt, zu un-
durchdringlich ist das Ganze der Ökonomie – aber ein wichtiger 
Baustein auf dem Weg zu einer geschwisterlichen Gesellschaft, in 
der alle überleben können, so wie es die göttliche Gerechtigkeit ge-
bietet. Denn „ist es wahr, dass der Mensch über allem steht? Gibt 
es keinen höheren Geist über ihm? Ist es wahr, dass das mensch-
liche Leben und die gesellschaftlichen Aktivitäten von materiellem 
Wachstum allein geleitet werden sollen? Ist es zulässig, solch ein 
Wachstum zum Schaden unseres ganzheitlichen spirituellen Le-
bens zu fördern?“ fragt Solschenizyn am Ende seiner Rede. Mögen 
wir gemeinsam, unter anderem durch das vorliegende Buch, zur 
selben Erkenntnis kommen wie er: „Niemand auf der Erde hat 
 einen anderen Weg übrig als – aufwärts.“

+ Franz Lackner OFM 
Erzbischof
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VORWORT ZUR 
DEUTSCHEN AUSGABE

Eine freie und geschwisterliche Wirtschaft 
in der Zeit von Covid-19

Dieses Buch zeigt die Aktualität des franziskanischen Vorschlags 
auf dem Gebiet der Wirtschaft auf. Den Eingebungen ihres 
 Gründers Franz von Assisi folgend, haben die Franziskaner vom 
13. bis 15. Jahrhundert eine freie sowie geschwisterliche Wirtschaft 
vorgeschlagen und dazu ermutigt, eine solche Marktwirtschaft zu 
praktizieren. Diese Art von Wirtschaft widerspricht einer Wirt-
schaft der Effizienz, wie sie in der Zeit der jüdischen Wucherer ver-
treten war, die sich danach im kapitalistischen Wirtschaftssystem 
verfestigt hat.

Eine freie und geschwisterliche Wirtschaft

Der Franziskanerorden entstand in einem Augenblick tiefer sozio-
ökonomischer Veränderung. Die mittelalterliche Gesellschaft, die 
fest strukturiert und geschichtet war, begann sich in einen viel 
 anonymeren sozialen Kontext, der auf Effizienz aus war, umzuwan-
deln, in dem die wirtschaftlichen und unpersönlichen Beziehungen 
immer mehr wurden, ganz nach dem Motto: „Ich bezahle für eine 
Leistung, ohne eine Vertrauensbasis aufzubauen (Ich zahle dir und 
damit genug.)“. Die unfreiwillig Armen wurden mit Miss trauen be-
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äugt und als Sozialschmarotzer verurteilt, denen kein Mitleid ge-
bühre, sondern Verachtung, wie es der Puritanismus des 16. Jahr-
hunderts rechtfertigte.

Die jüdischen Wucherer verkörperten jene neue Wirtschafts-
struktur, die vor allem individualistische Interessen und die Ge-
winnmaximierung verfolgte. Diese Tendenz führte zum gegen-
wärtigen kapitalistischen Wirtschaftssystem, das vor allem anderen 
nach Effizienz strebt. Der Wettbewerb (cum-petere) beendete das 
Streben nach der besten Lösung und einer geeigneten Antwort 
für das umfassende Gesamtwohl, um zu einem grausamen Inter-
essenskrieg sowohl auf individueller als auch auf staatlicher Ebene 
zu werden: „mein Land zuerst“.

In diesem veränderten Kontext brachten die Franziskaner eine 
Wirtschaft voran, die eine freie persönliche Initiative fördert und im 
Dienst der Würde der menschlichen Person steht. Die Brüder stell-
ten sich dem Anwachsen von gleichgültigen und utilitaristischen 
Beziehungen entgegen (cash nexus) und förderten die freie Kreativi-
tät und die Solidarität jedes einzelnen. Sie versuchten das soziale Ka-
pital zu mehren und eine soziale Lösung für die Armen einzubrin-
gen. Es geht nicht um die Unterstützung eines Assistenzia lismus, 
der „den Bedürftigen erniedrigt“ (CV 58), sondern um individuelle 
Verantwortlichkeit. Man will keine passiven Individuen, die ewig 
abhängig bleiben, sondern aktive Personen, die etwas unternehmen 
und sich als Akteure des sozialen Lebens fühlen, welche großzügig 
nach ihren Möglichkeiten einen gesellschaftlichen Beitrag leisten.

Der Akteur ist nicht ein Egoist entsprechend dem Motto: „nur 
der Markt“ (Kapitalismus), auch nicht ein Paternalist: „nur der 
Staat“ (Kollektivismus), sondern ein Mitglied der Zivilgesellschaft. 
An stelle der materiellen Effizienz wird das allgemeine Glück ge-
sucht, das nur durch Zusammenarbeit, Geschwisterlichkeit, Gegen-
seitigkeit, bürgerliche Tugenden und die Logik der Gabe zustande 
kommt.
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Covid-19 demaskiert das liberale Wirtschaftssystem

Die Pandemie von Covid-19, die in Wuhan (China) Ende 2019 be-
gonnen hatte, verursachte eine enorme sozioökonomische Krise, die 
aufs Neue unsere Verwundbarkeit demaskiert und die Absurdität 
des laufenden Deliriums der Allmacht und des falschen Anspruchs 

„wie Gott zu sein“ (vgl. Gen 3,5) aufzeigt. Es genügte ein winziges 
lebloses Naturteilchen, um die technokratische Gesellschaft, die 
durch eine globalisierte Gleichgültigkeit und einen sich gegensei-
tig konkurrierenden Individualismus gekennzeichnet ist, an den 
Rand des Abgrunds zu bringen. Fasziniert durch die technischen 
Errungenschaften haben wir die Geschwisterlichkeit und die rela-
tionalen Güter vernachlässigt, nämlich das, was nährt, unterstützt 
und unserem Leben Kraft verleiht.1 „Der Mensch in Pracht, doch 
ohne Einsicht, er gleicht dem Vieh, das verstummt“ (Ps 49,21). Das 
Corona-Virus erinnert uns daran, dass „alles verbunden ist“, dass 
wir Beziehungswesen sind und ganz grundsätzlich voneinander ab-
hängen.

Manche Autoren haben vor kurzem behauptet, dass der bio-
technische Fortschritt uns ermöglichen wird, die physischen Gren-
zen zu überwinden, die zur Vernetzung des Lebens gehören, und 
er werde uns zu neuen post-humanen oder transhumanen Kondi-
tionen führen, die sicherer und unabhängiger sind. „Das Zeitalter, 
in dem wir schockiert und hilf los das Wüten von Epidemien auf 
unserem Planeten beobachten, ist zu Ende.“2 Diese Anmaßung 
der Überlegenheit und der Autonomie gegenüber dem Rest der 
 Schöpfung ist durch die Pandemie von Covid-19 widerlegt. „Und es 
wurde wieder einmal jene (gesegnete) gemeinsame Zugehörigkeit 
offenbar, der wir uns nicht entziehen können, dass wir nämlich alle 
Brüder und Schwestern sind.“3 Die Bande sind so stark, dass wir 

1 Papst Franziskus, Papstpredigt beim Gebet in der Pandemie (27.03.2020), in: OR  72 
(29.03.2020) 8. „Uns wurde klar, dass wir alle im selben Boot sitzen, alle schwach und 
orientierungslos sind, aber zugleich wichtig und notwendig, denn alle sind wir dazu 
aufgerufen, gemeinsam zu rudern, alle müssen wir uns gegenseitig beistehen.”: ebd.

2 Y.N. Harari, Homo Deus: a brief history of tomorrow, London 2015, 14 = Ders., Homo 
Deus. Breve storia del futuro, Milano 32019 [eigene Übersetzung].

3 Papst Franziskus, Papstpredigt beim Gebet in der Pandemie (27.03.2020), in: OR  72 
(29.03.2020).
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nur in der Abhängigkeit und im Zusammenwirken für das Gemein-
wohl überleben können.

Es ist kein Zufall, dass jene Länder die größten Schwierig-
keiten haben, den Gesundheitsnotstand zu meistern, die aus  einer 
stärkeren liberalen Tradition kommen, weshalb sie versuchen, 
das Problem zu verkleinern und den wirtschaftlichen Fragen die 
 Priorität einzuräumen, wo die Gesundheit vernachlässigt und pri-
vatisiert wird.4 Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat auf der 
Abschottung der Bevölkerung (Quarantäne) bestanden, um dem 
Gesundheitsnotstand zu begegnen. Einige Länder haben jedoch 
bevorzugt, die wirtschaftliche Aktivität aufrecht zu erhalten, mit 
dem Risiko einer exzessiven Zunahme der Zahl der Infizierten und 
der Toten. Aufgrund eines latenten sozialen Darwinismus akzep-
tiert man schweigend die Entbehrlichkeit der Schwachen und Alten. 
 Einige haben sogar entschieden, den Verlauf der Epidemie zu för-
dern, um schneller zu einer Herdenimmunität zu gelangen.

In den härtesten Momenten des Gesundheitsproblems ent-
fachte sich unter ihnen der Kampf, sich das notwendige medizini-
sche Material zuungunsten anderer zu besorgen, was sogar soweit 
ging, sich das zur Verfügung stehende Material einem anderen 
Land gegenüber unerlaubter Weise anzueignen. Es fehlte nicht an 
Versuchen, sich die Exklusivität eines zukünftigen Impfstoffes ab-
zusichern, während zahlreiche Informationen über Medikamente 
in Umlauf gebracht wurden, die unzureichend geprüft sind, nur 
um Eigeninteressen zu fördern.

Die Aktualität des Franziskanischen Vorschlags

Die Krise, die durch die Covid-19 Pandemie hervorgerufen wurde, 
kann mit derjenigen verglichen werden, welche durch die  schwarze 
Pest entstand, die sich in Europa ausgehend vom Jahr 1348 ver-

4 Das Gesundheitssystem in den USA ist im Vergleich mit anderen Ländern viel kost-
spieliger und betont viel mehr die Ungleichheit beim Zugang der Bevölkerung zur Ver-
sorgung. E.J. Emanuel, The Real Cost of the US Health Care System, in: JAMA 319/10 
(2018) 983–985;weitere Artikel in derselben Nummer. In Italien gab es für 1.000 Ein-
wohner 9,2 Krankenhausbetten im Jahr 1980; 5,8 Betten im Jahr 1998; 4,3 Betten 
im Jahr 2007 und 3,6 Betten im Jahr 2017: vgl. https://www.istat.it/it/files/2019/04/
Istat-Audizione-fondi-sanitari-integrativi_Allegato-statistico.xlsx
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breitete. Jene Pandemie tötete ein Drittel der europäischen Bevöl-
kerung und zwang so zur Korrektur der Auffassung über den Men-
schen und die Wirklichkeit. Sieben Jahre zuvor platzte in  Florenz 
im Jahr 1341 eine Finanzblase und gab so den Anlass zu einer tiefen 
Finanzkrise, deren Auswirkungen über dreißig Jahre lang zu spü-
ren waren.

In jenen Momenten gesundheitlicher und wirtschaftlicher 
Krisenzeit hatten die Franziskaner Prinzipien für die Wirtschaft 
vorgeschlagen, die sie bereits hundert Jahre zuvor entwickelt hat-
ten. Die Brüder ermutigten die Bürger, demütig die eigene kreatür-
liche Zerbrechlichkeit anzunehmen und die Zusammenarbeit auf 
allen Ebenen zu fördern.5 Alle, Reiche und Arme, wurden von den 
Brüdern ermutigt, sich als Akteure der „communitas“ zu fühlen.6 
So trugen sie in entscheidender Weise zur Überwindung der Krise 
und zur Erstarkung der Gemeinschaftsbande, der Geschwisterlich-
keit und des Gemeinwohls bei.

Die franziskanische Wirtschaftsform gibt der konkreten Per-
son den Vorrang vor dem Profit, dem sozialen Kapital vor dem 
wirtschaftlichen Kapital, den Gemeinschaftsbanden vor dem Inter-
essenskampf, den relationalen Gütern vor der wirtschaftlichen Effi-
zienz, dem Gemeinwohl vor dem Gesamtwohl. 

Die globalisierte und voneinander abhängige Welt braucht 
ein neues Wirtschaftssystem, das den aktuellen Fetischismus des 
 Geldes7 und die Reduzierung des Menschen auf ein egoistisches 
Wesen, das eine kalkulierbare und vorhersehbare Wegwerfware ist, 
überwindet (vgl. GS 53–56).

5 Bereits Bonaventura von Bagnoregio († 1274) hatte sich gehütet, auf arrogante Weise 
Theologie zu treiben; Papst Benedikt  XVI., Generalaudienz (17.03.2010), in: http://
www.vatican.va/content/benedict-xvi/de/audiences/2010/documents/hf_ben-xvi_
aud_20100317.html; „… die vernünftige Arbeit der wahren und guten Theologie hat 
einen anderen Ursprung, nicht den Hochmut der Vernunft … Sie ist bestimmt von der 
Liebe zu dem, dem sie ihre Zustimmung gegeben hat“ (Prooemium in I Sent., q. 2). 

6 Der Assistenzialismus „erniedrigt den Bedürftigen” (CV  58). Wir sehen, dass die 
 Franziskaner sogar die Einrichtung von Finanzhäusern wie die „Monte di Pietà“ her-
vorbrachten.

7 Markierung stammt von der Übersetzerin.
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Alles ist verbunden

Die universale Geschwisterlichkeit, die von den Franziskanern 
proklamiert wird, ist auch durch die aktuelle Epidemie sichtbar ge-
worden. Der Unbekannte, den ich auf der Straße treffe, ist mit mir 
verbunden, was so weit geht, dass von diesem Verbundensein sogar 
mein Überleben abhängt. Das gilt auch für die übrigen Geschöpfe. 
Kürzlich hatte Papst Franziskus wiederholt, „dass es für uns keine 
Zukunft gibt, wenn wir die Umwelt zerstören, die uns erhält.  […] 
Die Erde vergibt nicht! Wenn wir die Erde verwüsten, wird die Ant-
wort sehr hässlich ausfallen.“8 Und er fügte hinzu: „Ich weiß nicht, 
ob diese Krise [von Covid-19] die Rache der Natur ist, bestimmt 
ist sie jedoch ihre Antwort.“9 Auch Papst Johannes Paul  II. hatte 
behauptet, wenn der Mensch nicht dem Plan des Schöpfers nach-
kommt, dann „lehnt sich die Natur gegen ihn auf und erkennt ihn 
nicht mehr als ihren ‘Herrn’ an“ (SRS 30).

Das Virus hat uns erinnert, dass wir „alle im selben Boot  sitzen, 
alle schwach und orientierungslos sind, aber zugleich wichtig und 
notwendig, […], dass wir nicht jeder für sich, sondern nur gemein-
sam vorankommen“10, weil „alles verbunden ist“. Das zwingt uns, 
unsere Auffassung von Freiheit zu korrigieren. Die Franziskaner 
sehen sie als einen wesentlichen Aspekt von allem, was existiert, 
stets verbunden mit der Unentgeltlichkeit und der Gabe. Die libera-
le Ideologie hat die Freiheit hingegen auf ein Fehlen von Zwängen 
und Bindungen reduziert, auf einen weiteren individuellen Besitz.

Von einer technozentrischen zu einer 
ökozentrischen Wirtschaft

Weil wir unsere Freiheit auf verkehrte Weise gebrauchen, haben 
wir die Natur misshandelt. Die Missbräuche setzen sich ungestraft 
fort und verursachen eine Erschöpfung der Ressourcen und eine 

8 Papst Franziskus, Generalaudienz (22.04.2020), in: OR 92 (23.04.2020) 8.
9 Papst Franziskus, Interwiev im britischen Magazin “The Tablet” (08.04.2020), in: Inter-

net: https://www.thetablet.co.uk/features/2/17845/pope-francis-says-pandemic-can-be-
a-place-of-conversion.

10 Papst Franziskus, Papstpredigt beim Gebet in der Pandemie (27.03.2020), in: OR  72 
(29.03.2020) 8.
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Zerstörung der Umwelt. Die Wirtschaftsautoritäten bevorzugen das 
zu ignorieren, um das Wachstum des Bruttoinlandsproduktes zu 
garantieren (BIP). Höchstens wird akzeptiert, dass die Unterneh-
men für die umweltschädlichen Produkte im Verhältnis zu ihrer 
Schädigung für die Umwelt bestraft werden. Das verhindert aber 
nicht weitere Schäden für das Ökosystem. Eine solche Wirtschaft 
fördert nicht den „Wohlstand“ der Bevölkerung, sondern bedroht 
die Nachhaltigkeit.

Dieser technokratische Ansatz der Wirtschaft muss überwun-
den werden, um zu einer ökozentrischen Sicht zu gelangen, die 
der Nachhaltigkeit des natürlichen Ökosystems den Vorrang vor 
dem Gebrauchswert und der Nützlichkeit gibt. So werden die Ge-
setze, die das Funktionieren des gemeinsamen Hauses regeln, die 
menschliche Handhabung über die Ressourcen bestimmen.11 Es 
gibt bereits Initiativen, die die soziale Verantwortung der Unter-
nehmen hinsichtlich der Sorge für den Umweltschutz fördern. Das 
Netzwerk „Global Compact“, das von der UNO und Unternehmen 
geschlossen wurde, ist ein bemerkenswertes Beispiel dafür.12

Es geht nicht darum, zur Vergangenheit zurückzukehren, 
sondern die Zukunft aufzubauen, indem wir aus der Geschichte 
lernen. Dieses Buch schlägt vor, dass in der modernen Wirtschaft 
zu den Werten der Klugheit sowie der Gerechtigkeit auch die der 
Gegenseitigkeit und Unentgeltlichkeit des wirtschaftlichen franzis-
kanischen Ansatzes hinzugefügt werden. Tatsächlich sollen „in den 
geschäftlichen Beziehungen das Prinzip der Unentgeltlichkeit und 
die Logik des Geschenks als Ausdruck der Brüderlichkeit im nor-
malen wirtschaftlichen Leben Platz haben“ (CV 36).

Rom im Mai 2020

11 Vgl. N. GeorgescuRoegen, Bioeconomia. Verso un’economia ecologicamente e social-
mente sostenibile, Torino 2013; R. Costanza – J.H. Cumberland – H. Daly, An intro-
duction to ecological economics, Boca Ratón 22015. 

12 Vgl. www.unglobalcompact.org; United Nations Global Compact, UN, New York (eBook).
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